
Familien-Nachrichten

GÜTERSLOH
Sterbefälle

Walter Varnholt starb im Alter
von 88 Jahren. Die Trauerfeier zur
Einäscherung ist am Dienstag, 6.
August, 15 Uhr im Bestattungs-
haus Müther, Hirschweg 13.

RIETBERG
Sterbefälle

Josef Borgmeier starb im Alter
von 71 Jahren. Die Urnenbeiset-
zung ist am Dienstag, 6. August,
14.30 Uhr; von der Friedhofskapel-
le aus. Anschließend ist das See-
lenamt in St. Jakobus Mastholte.
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Was, Wann, Wo
in Gütersloh am Samstag und Sonntag, 3. und 4. August

WESTFALEN-BLATT 
Geschäftsstelle Gütersloh, Stren-
gerstr. 16-18, Telefon 8706-0, ge-
schlossen.

NOTDIENSTE
Ärztlicher, augenärztlicher,
HNO- sowie kindermedizini-
scher Notdienst, Telefon 116117.
Zahnärztlicher Notfalldienst,
Telefon 01805/986700.
Bahnhof-Apotheke Avenwedde,
Friedrichsdorfer Str. 65, Telefon
05241/75072, Sa. 9 bis 9 Uhr geöff-
net.
Nord-Apotheke in Gütersloh,
Kahlertstraße 102, Telefon
05241/93050, So. 9 bis 9 Uhr geöff-
net.
Notfallpraxis am Klinikum, Re-
ckenberger Str. 19, Telefon
05241/116117, Sa. 9 bis 22 Uhr und
So. 9 bis 22 Uhr (außerhalb der an-
gegebenen Zeiten bitte an das Kli-
nikum wenden).

RAT UND HILFE
Hospiz- und Palliativ-Verein Gü-
tersloh, Hochstraße 19, Telefon

70890-22, 12 bis 16 Uhr.
Kath. Kirche Heilige Familie,
Blankenhagener Weg, Babyfens-
ter, Notruf: Telefon 0170/8474668.
Kindertelefon, Tel. 823333.
Verbraucherzentrale, Blessen-
stätte 1, Telefon 05241/7426601,
Fax 05241/7426607.
Krisendienst für den Kreis Gü-
tersloh, Telefon 531300.

RATHAUS/BÜRGERBÜRO
Stadt Gütersloh, Sa. 9.30 bis 12.30
Uhr.

KINO
CineStar Gütersloh, Kaiserstr. 30,
Telefon 05241/2229020, So. 12 Uhr,
14.20 Uhr, 16.45 Uhr, 20 Uhr Fast &
Furious: Hobbs & Shaw, So. 12 Uhr
POKÉMON Meisterdetektiv Pika-
chu, So. 12 Uhr Spider-Man: Far
From Home, So. 12.05 Uhr, 14.30

Uhr, 17 Uhr Benjamin Blümchen,
So. 12.05 Uhr, 14.45 Uhr, 17 Uhr,
19.45 Uhr Der König der Löwen,
So. 12.15 Uhr, 14.10 Uhr, 15 Uhr,
17.30 Uhr, 17.45 Uhr, 20.15 Uhr Der
König der Löwen 3D, So. 12.15 Uhr,
14.45 Uhr, 17.30 Uhr Pets 2, So. 12.15
Uhr, 15 Uhr, 17.30 Uhr Die drei !!!,
Sa. 14.10 Uhr, 14.15 Uhr, 17 Uhr,
17.30 Uhr, 20.15 Uhr, 23 Uhr Der
König der Löwen 3D, Sa. 14.20 Uhr,
16.45 Uhr, 20 Uhr, 23.15 Uhr Fast &
Furious: Hobbs & Shaw, Sa. 14.30
Uhr und So. 14.30 Uhr Drei Schrit-
te zu dir, Sa. 14.30 Uhr, 17 Uhr Ben-
jamin Blümchen, Sa. 14.45 Uhr, 17
Uhr, 19.45 Uhr, 22.30 Uhr Der Kö-
nig der Löwen, Sa. 14.45 Uhr, 17.30
Uhr, 19.45 Uhr Pets 2, Sa. 15 Uhr,
17.30 Uhr Die drei !!!, Sa. 17 Uhr und
So. 17 Uhr Ghostbusters (3D) ab 12
Jahre, Do, Fr, Sa, Di auch 23 Uhr,
So. 17.30 Uhr, 19.45 Uhr und Sa.

17.30 Uhr, 19.45 Uhr, 22.30 Uhr Spi-
der-Man: Far From Home 3D, Sa.
20.15 Uhr und So. 20.15 Uhr Yester-
day, Sa. 20.15 Uhr, 23 Uhr und So.
20.30 Uhr Abikalypse, So. 20.30
Uhr und Sa. 20.30 Uhr, 23 Uhr An-
nabelle 3, Sa. 22.45 Uhr Child's
Play, Sa. 22.45 Uhr John Wick: Ka-
pitel 3.
bambi + Löwenherz, Bogenstr. 3,
Telefon 05241/237700, So. 17.30
Uhr Stan & Ollie, So. 17.30 Uhr,
20.15 Uhr Fisherman's Friends, Sa.
20.15 Uhr Britt-Marie war hier, Sa.
20.15 Uhr Fisherman's Friends, So.
20.15 Uhr Mamma Mia! Here We
Go Again, Sa. 20.15 Uhr und So.
20.15 Uhr Yesterday.

BÄDER
Freibad Nordbad, Kahlertstraße
70, Sa. 6 bis 20 Uhr und So. 8 bis 19
Uhr geöffnet.

Freizeitbad Die Welle, Stadtring
Sundern 10, Telefon 05241/822164,
10 bis 22 Uhr Freizeitbad, 6 bis 22
Uhr, Sportbereich; So. 9 bis 21 Uhr
Freizeitbad, 8 bis 21 Uhr Sportbe-
reich.

BÜCHEREIEN
Stadtbibliothek, Blessenstätte 1,
Telefon 05241/2118050, Sa. 10 bis
15 Uhr.

WOCHENMÄRKTE
City-Markt, Berliner Platz, Sa. 9
bis 15 Uhr.
Prekermarkt, Marktplatz/Preker-
straße, Sa. 7 bis 13 Uhr.

AUSSTELLUNGEN
Bauernhofcafe »Unnern Äiken«,
Niehorster Straße 110, Telefon
05241/67150, Sa. 14 bis 18.30 Uhr
und So. 14 bis 18.30 Uhr Johan Sol:
»Strukturierter Unsinn«.

TIERHEIM
Tierheim, In der Worth 116 und
Sa. 14 bis 17 Uhr, Katzen- und
Kleintierhaus geöffnet (Hunde-
haus wochentags bis 17 Uhr).

Mit dem Traktor
zum Museum

Gütersloh-Isselhorst (WB). 
Der Pferde-Stärken-Club Güters-
loh-Isselhorst trifft sich am Sonn-
tag, 4. August, um 11 Uhr mit Trak-
toren bei Buschfranz, Pivitsheide
9. Von dort startet die Ausfahrt
zum Heimatmuseum Marienfeld.
Weitere Informationen zum Ver-
ein gibt es online.

@ ____________________________
www.perde-staerken-club.de

Absolventen
aus dem Kreis

Gütersloh (WB). 50 Agrarbe-
triebswirte hat die Fachschule für
Agrarwirtschaft in Herford verab-
schiedet. Zu den Absolventen ge-
hören Christoph Sandhäger, Kirs-
ten Gödecke-Westhues (Rheda-
Wiedenbrück), Luisa Greßmeyer
(Marienfeld), Sven Kleinemaß
(Rietberg), Kai Meierzuherde,
Christopher Kuhre (Herzebrock-
Clarholz), Johannes Sträter und
Dominik Niemeier (Langenberg).

20 Jahre gute Laune verbreitet
Ingrid Paschedag (2. von links) ist jetzt für ihren ehrenamtlichen
Einsatz in der Teestube der Anne-Frank-Gesamtschule (AFS) geehrt
worden: Seit 20 Jahren sitzt sie dort jeden Freitagvormittag, um
Schüler wie Lehrer mit Leckereien zu versorgen. Bekannt ist sie
zudem dafür, gute Laune zu verbreiten. Aus den Händen von
Schulleiter Jörg Witteborg (links) und seines Stellvertreters Jan Rü-
ter (2. von rechts) gab es deshalb im Rahmen eines gemeinsamen
Frühstücks einen Blumenstrauß als Dankeschön. 

Chefarzt jetzt Regionalbeauftragter
Stiftung Deutsche Schlaganfall-Hilfe: Dr. Thomas Kloß ernannt

ansässigen Stiftung ehrenamtlich
unterstützen.

Die Schlaganfall-Hilfe hat in
ganz Deutschland ein Netz von
Schlaganfall-Experten aufgebaut.
Diese Regionalbeauftragten bera-
ten die Schlaganfall-Hilfe in medi-
zinischen Fragen, führen Aufklä-
rungsveranstaltungen durch, ste-
hen für Arzt-Patienten-Seminare
zur Verfügung und sind Ansprech-
partner für die Selbsthilfe. 

Der erfahrene Neurologe Kloß
fühlt sich der Schlaganfall-Hilfe
schon länger verbunden. Die Stro-
ke Unit (Schlaganfall-Station) im
St.-Elisabeth-Hospital wurde
unter anderem durch die Schlag-
anfall-Hilfe zertifiziert. Patienten
erhalten dort Unterstützung
durch Schlaganfall-Lotsen aus
dem großen Modellprojekt der
Stiftung (Stroke OWL).

Gütersloh (WB). Die Stiftung
Deutsche Schlaganfall-Hilfe hat
Dr. Thomas Kloß zum Regionalbe-
auftragten für den Kreis Gütersloh

ernannt. Der Chefarzt der Neuro-
logischen Klinik des St.-Elisabeth-
Hospitals und des LWL-Klinikums
wird die Arbeit der in Gütersloh

Dr. Thomas Kloß (Mitte) nimmt seine Ernennungsurkunde von den
Vorständen der Schlaganfall-Hilfe, Sylvia Strothotte und Dr. Michael
Brinkmeier, entgegen.  Foto: Mario Leisle

schichte dieses Vereins gut re-
cherchieren kann.

Stadtarchivar Stephan Grimm
betreut laufend Praktikanten im
Archiv. Am liebsten junge Men-
schen mit Interesse an der Ge-
schichte, die sich im Archiv für
mehrere Wochen einbringen

möchten. »Das macht es einfacher,
die Praktikanten in Projekte einzu-
binden.« So lernten die Praktikan-
ten nicht nur, wie ein Archiv orga-
nisiert ist, sie fungierten auch als
Botschafter. »Wer sich hier umge-
schaut hat, kann besser erzählen,
warum die Stadt das Archiv als ihr

historisches Gedächtnis braucht«,
sagt Grimm.

Sandra Frühauf schätzt die per-
sönliche Atmosphäre im Güterslo-
her Stadtarchiv. »Jeder Nutzer
wird mit seinem Namen angespro-
chen, man kann jedem eine Frage
stellen. Es ist nicht so anonym wie

im Landesarchiv.« Beruflich kann
sich Sandra Frühauf gut vorstel-
len, in einem Archiv zu arbeiten.
Doch für die Sammlung von Doku-
menten würde sie sich nur im Be-
ruf interessieren. Privat ist sie ra-
dikal. »Was nicht mehr gebraucht
wird, kommt weg.«

Praktikum im Stadtarchiv: Geschichtsstudentin Sandra Frühauf und Stadtarchivar Stephan Grimm auf Spurensuche im Magazin. 

Sichten, ordnen und verzeichnen
G ü t e r s l o h (WB). Im 

Archiv wird man meistens fün-
dig. Sandra Frühauf, die in 
Münster Geschichte studiert 
und bald ihre Masterarbeit 
schreibt, geht gerne ins Lan-
desarchiv ihrer Stadt.

Die Spurensuche in Archivbe-
ständen hat sie neugierig ge-
macht. Sie wollte mehr über die
Aufgaben eines Archivars, die Be-
wertung und das Verzeichnen von
Beständen und die Arbeit mit Ak-
ten und Zeitdokumenten wissen.
Jetzt macht sie ein vierwöchiges
Praktikum im Stadtarchiv Güters-
loh. »Vom Nutzer zum Aufbereiter
und Verzeichner: Das ist für mich
ein Wechsel der Perspektive«, sagt
die 24-Jährige.

Im Stadtarchiv Gütersloh an der
Moltkestraße findet sie nicht nur
ein Suchsystem vor, das ähnlich
dem des Landesarchives in Müns-
ter ist. »Das Stadtarchiv Gütersloh
ist auf einem guten technischen
Stand«, meint Sandra Frühauf. Es
gebe keinen Staub und keine Lan-
geweile, sondern Themen, die da-
rauf warteten, für das historische
Gedächtnis aufbereitet zu werden.

Zum Beispiel die Geschichte des
Vereins Frau und Kultur, der 2018
aufgelöst wurde. 19 Akten in sechs
Kartons wurden übergeben. Doku-
mente, die die Aktivitäten des be-
reits im Jahre 1957 gegründeten
Vereins belegen: mit kulturellen
Vorträgen von Heine bis Luther
und 100 Mitgliedern. Doch nach
und nach blieb der Nachwuchs für
den Verein aus, so dass die Auflö-
sung beschlossen wurde. Sichten,
ordnen und verzeichnen: Sandra
Frühauf hat jetzt einen konkreten
Eindruck davon, was alles getan
werden muss, damit man die Ge-

Geschichtsstudentin Sandra Frühauf macht ein Praktikum im Gütersloher Stadtarchiv

leisl02
Hervorheben


